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Hohenwart: Sigismund v. H., Bischof von Linz, Naturforscher, geb. den
7. Juli 1745 zu Cilli, gest. den 22. April 1825 zu Linz. H. absolvirte das
Gymnasium in Laibach, studirte Theologie in Graz, trat in das Augustinerstift
zu Gurk¶, wurde 1784 Consistorialrath dieses Bisthums und 1809 Bischof
von Linz. Während seines Aufenthaltes in Gurk beschäftigte sich H. eifrig
mit naturwissenschaftlichen Studien, verkehrte mit zahlreichen Botanikern,
durchforschte Kärnthen und Krain genau, bestieg 5 Mal den Großglockner
(zuerst 1799) und legte reiche Sammlungen von Naturalien an. Auch
schriftstellerisch war H. thätig; seine wichtigste Publication ist das von ihm
und Joseph Rainer|herausgegebene Werk: „Botanische Reisen nach einigen
oberkärnthnerischen und benachbarten Alpen“ (1792). Dieses Buch enthält
eine Alpenflora Kärnthens und lenkte die Aufmerksamkeit der Botaniker auf
das so reiche Glocknergebiet. Nach Hohenwart's Tode wurden seine reichen
naturhistorischen Sammlungen dem Johanneum in Graz einverleibt.
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